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Beobachtungen an zwei Ectobius-Arten in einem 
Ferienhaus in den Dünen an der Nordseeküste 

Jütlands (Blattodea, Blattellidae)

RUDOLF ABRAHAM

Im August 1977 konnten während eines Aufenthaltes im Dü­
nengebiet am Ringköping-Fjord die beiden Schaben Ectobius 
lapponicus (LINNAEUS , 1 758) und E.panzeri STEPHENS, 1837 ge­
fangen werden. Für E. lapponicus wird in der Literatur eine 
nach Norden zunehmende Synanthropie diskutiert (TISCHLER 
1973). WEIDNER (1972) weist darauf hin, daß die Art auch in 
Südeuropa (Bosnien) in Häusern auftritt. WINDING & MOURIER 
(1971) berichten, daß e .lapponicus in Dänemark bereits eine 
gewisse Belästigung verursacht. Es schien mir daher nicht 
erstaunlich, diese Art wenigstens in Einzelstücken im Ferien­
haus am Ringköping-Fjord zu finden. Sie wurde nur im Wasch­
raum des Hauses aber niemals außerhalb auf der Vegetation 
in den Dünen gefunden. Es handelte sich immer um die für die­
se Jahreszeit typischen Imagines. Zu der von WEIDNER (1972) 
aufgeworfenen Frage, ob die ganze Entwicklung im Haus statt 
finden kann, läßt sich mit diesen Funden nichts sagen.

Interessant schien mir vor allen Dingen die Beobachtung, 
daß die in Dünen lebende E.panzeri in gleicher Weise im Haus 
auftrat. Diese Art war in den vegetationsreichen Tälern des 
Dünengeländes häufig und konnte sowohl gekäschert als auch 
mit einer MOERICKE-Falle gefangen werden. Ebenso wurde der 
Parasit Brachygaster minuta (OLIVIER, 1791) (Hymenoptera,
Evaniidae) nachgewiesen. Man kann daher annehmen, daß die 
für Dünengebiete typische Schabe hier eine dauerhafte Popu­
lation bildet. In ihr Habitat wurden die Ferienhäuser ge­
baut, deren Eingänge meistens ebenerdig sind. Die ursprüng­
liche Vegetation reicht noch bis an die Mauern heran, so 
daß es kein Wunder ist, wenn diese Tiere bis in die Häuser 
laufen. Im Haus scheinen sie sich ähnlich zu verhalten wie 
E.lapponicus und die feuchten Plätze aufzusuchen.

Es sind dies nur Einzelbeobachtungen. Man muß aber damit 
rechnen, daß hier möglicherweise durch die Ferienhäuser die 
Synanthropie einer weiteren Schabe entsteht. Die Funde zei­
gen, daß bei allen Schaben aus Häusern nicht nur geprüft 
werden muß, ob es sich um E.lapponicus oder Blattella germanica 
(LINNAEUS, 1767) handelt (s.a. WEIDNER 1972), sondern es muß 
bestimmt werden, welche Art von Ectobius vorliegt. Die (j)£ 
von E.panzeri sind brachypter (HARZ 1957). Die dürfen des­
halb nicht für die letzten Larven von e . lapponicus gehalten 
werden, wenn die Frage weiter diskutiert wird, ob auch Jugend­
stadien in Häusern Vorkommen können.
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